
»Ein Geschenk Gottes«
Maren Bezold als Pfarrerin für Fauerbach und Ossenheim ordiniert

Friedberg (har). Seit dem 1. Au-
gust ist Maren Bezold als Pfar-
rerin in der evangelischen Kir-
chengemeinde Fauerbach-Os-
senheim tätig. Am Sonntag
wurde Bezold, die in Grünberg
und in Gießen-Kleinlinden auf-
gewachsen ist, in der Fauerba-
cher Kirche von Propst Matthi-
as Schmidt ordiniert.

Es wurde ein fröhlicher Got-
tesdienst. Das begann schon
bei der Begrüßung durch Erika
Lipowicz, die Vorsitzende des
Kirchenvorstands: »Wir sind so
dankbar, Maren, dass du da
bist. Es ist ein Geschenk Got-
tes.« Welch starken Eindruck
Bezold seit ihrem Dienstan-
tritt bereits bei den Menschen
hinterlassen hatte, zog sich
wie ein roter Faden durch den
Gottesdienst und den anschlie-
ßenden Empfang im Bürger-
haus Ossenheim.

Dem konnte sich auch
Propst Matthias Schmidt nicht
entziehen und überraschte
mit einem abgewandelten
Ausspruch eines jungen, kürz-
lich ordinierten Pfarrers:
»Willkommen im geilsten Be-
ruf der Welt.« Kein anderes
Amt tauche so tief in das
Menschsein hinein, sagte
Schmidt, der auch auf die Kri-
se und den Umbruch hinwies,
in dem sich Pfarramt und Kir-
che derzeit befänden.

Über pessimistische
Prophezeiungen

»Ich freue mich riesig, dass
Sie hierher gekommen sind«,
sagte Dekan Volkhard Guth
nach der Ordination und wies
darauf hin, dass auch im Deka-
nat Wetterau neue Wege ge-
gangen würden. So gehört die
Kirchengemeinde nun zum
Kooperationsraum Friedberg.
»Hier sind tolle Menschen,
wenn man sie so nimmt, wie

sie sind«, stellte Guth fest und
sorgte so für einen Lacher.

In ihrer ersten Predigt als or-
dinierte Pfarrerin nutzte Be-
zold den ausgewählten Text
aus dem Buch Kohelet/Predi-
ger Salomo, um den im Alltag
immer wieder genutzten
Spruch »Warte mal ab, bis…«
nachzugehen. Meist folgten
dann pessimistische Prophe-
zeiungen, auch wenn oft »ein
bisschen was dran ist, es han-
delt sich ja um Erfahrungen«,

sagte Bezold, die auf »ein ge-
sundes Gottvertrauen auf das,
was vor uns liegt« setzt.

Am Gottesdienst waren eine
Reihe von Kirchenvorstands-
und Gemeindemitgliedern so-
wie Präses Tobias Utter betei-
ligt, der vor der Ordination die
Präambel der Kirchenordnung
der Evangelischen Kirche Hes-
sen und Nassau (EKHN) verle-
sen hatte. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottesdienst
vom Gemeindechor unter der

Leitung von Ilse Etzel, sowie
Hans Groetsch (Trompete) und
Marion Storm (Querflöte).

Mit einem ersten Liedvortrag
des Männergesangvereins Ein-
tracht 1856 Friedberg-Fauer-
bach unter der Leitung von
Werner Bohm wurde der Emp-
fang im Bürgerhaus Ossen-
heim eröffnet. »Wir sind ge-
kommen, um zu gratulieren«,
sang der Chor und gab so mu-
sikalisch das Motto für die fol-
genden Grußworte vor.

»Du bist eine große Bereiche-
rung für uns. Wir wollen, dass
du und deine Familie hier
glücklich werdet«, sagte der
Dorheimer Pfarrer Hilmar Gro-
nau, der für den Kooperations-
raum Friedberg die Kollegin
ebenso herzlich begrüßte wie
zuvor noch einmal Erika Lipo-
wicz im Namen des Kirchen-
vorstands und der ganzen Ge-
meinde. Bezolds Lehrpfarrer
Wolfgang Löbermann von der
Frankfurter St.-Nikolai-Ge-
meinde gratulierte ebenso wie
Pfarrer Mathias Fritsch für den
Pfarrerinnen- und Pfarrerver-
ein in der EKHN. Auf »einen
großen Kooperationsraum in
der Ökumene« hofft Joachim
Etzel von der katholischen
Pfarrgemeinde.

Grußworte aus
Politik und Vereinen

Die »nicht immer einfachen
politischen Gegebenheiten in
Friedberg« stellte Stadtverord-
netenvorsteher Hendrik Hol-
lender in den Mittelpunkt sei-
nes Grußwortes, während Ru-
di Mewes, Ortsvorsteher der
Kernstadt, die Identität der
Ortsteile betonte. »Sie haben
Power und Selbstbewusstsein,
wir freuen uns«, sagte Bettina
Langer von der städtischen
Kindertagesstätte »Bunte Elf«.
Es folgten weitere Grußworte
von den Vereinsvertretern Pe-
ter Heller (Ossenheimer Wäld-
cheskappe, FC Olympia Fauer-
bach), Rainer Hoffmann (Kul-
tur- und Traditionsverein Os-
senheim) und Hans-Peter
Schad (MGV Eintracht).

Mit einem emotionalen
Dank an ihre Familie und vor
allem an ihren Ehemann, den
sie auf den Tag genau vor
sechs Jahren geheiratet hatte,
beendete Bezold den offiziel-
len Teil.

Oben die an der Ordination beteiligten Pfarrer und Gemeindemitglieder (v. l.): Pfarrer Wolf-
gang Löbermann, Regina Bechstein-Walther, Propst Matthias Schmidt, Kerstin Müller, Pfarrerin
Maren Bezold, Erika Lipowicz, Dekan Volkhard Guth und Pfarrer Ekkehard Landig (Kleinlin-
den), der Vater von Maren Bezold. Unten überrascht Hilmar Gronau seine neue Kollegin Be-
zold mit Dorheimer Spezialitäten; rechts dirigiert Werner Bohm den Eintracht-Chor. FOTOS: LOD

Wegen Dreharbeiten

»Am Goldstein«
gesperrt

Bad Nauheim (pm). Die Straße
»Am Goldstein« wird zwischen
den Einmündungen Adlerweg
und Rödger Weg aufgrund von
Filmdreharbeiten am 26. Okto-
ber von 16 bis 24 Uhr, am 27.
Oktober und am 28. Oktober
jeweils von 10 bis 24 Uhr für
den Kraftfahrzeugverkehr ge-
sperrt. Dieser wird über Adler-
weg, Wisselsheimer Straße,
Dieselstraße und Rödger Weg
umgeleitet.

Ertappte Einbrecher flüchten mit Beute
Schmuck aus Bad Nauheimer Einfamilienhaus gestohlen – In Friedberg scheitern Täter an Türen

Friedberg/Bad Nauheim (pob).
An diversen Türen sind am
Wochenende in Friedberg Ein-
bruchversuche gescheitert. In
Bad Nauheim schafften es die
Täter in ein Haus, sie wurden
von Bewohnern auf frischer
Tat ertappt und flüchteten
samt Beute.

Die Täter, die am Samstag
zwischen 13 und 20 Uhr ver-
geblich versuchten, in ein Rei-
henhaus in der Friedberger
Taunusstraße einzubrechen,
hinterließen einigen Sachscha-
den. Die Unbekannten hebel-

ten an zwei Terrassentüren,
die jedoch standhielten, so-
dass die Täter von ihrem Vor-
haben abließen.

Auch an einem weiteren Rei-
henhaus in der Taunusstraße
stellte man Hebelspuren an ei-
ner Terrassentür fest. Den Tä-
ter dort war es ebenfalls nicht
gelungen, in das Gebäude ein-
zudringen. Die Tatzeit lässt
sich in diesem Fall auf Sams-
tag zwischen 18.30 und 22 Uhr
eingrenzen. Die Ermittler fra-
gen: Wem sind im genannten
Tatzeitraum im Bereich Tau-

nusstraße verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge aufgefal-
len? Hat jemand die Taten be-
obachtet? Wer kann anderwei-
tig Hinweise zu den Einbruch-
versuchen geben?

In Bad Nauheim gelangten
Einbrecher am Samstagabend
in ein Einfamilienhauses in
der Gutenbergstraße. Als sie
von Bewohnern überrascht
wurden, suchten sie das Wei-
te. Gegen 20.30 Uhr hatten
zwei Männer ein Kellerfenster
aufgehebelt und waren so in
die Wohnräume gelangt. Sie

durchsuchten diese nach
Wertsachen und flüchteten
schließlich mit Schmuck –
laut Polizei im Wert von meh-
reren Tausend Euro.

Einer der Täter soll etwa 1,70
Meter groß und circa 40 Jahre
alt sein. Er hat schwarzes Haar
und braune Augen. Zur Tatzeit
trug er eine schwarze Woll-
mütze und einen dunkelgrau-
en beziehungsweise schwar-
zen Zweiteiler (Arbeitshose
und -Jacke). Die zweite Person
ist ungefähr 1,80 Meter groß,
schlank und etwa 35 Jahre alt.

Der Mann hat dunkelblondes
Haar und ein auffällig hageres
Gesicht. Er sprach akzentfrei
Deutsch. Zur Tatzeit war auch
er dunkel gekleidet.

Die Ermittler fragen, wem
im Bereich Gutenbergstraße
verdächtige Personen oder
Fahrzeuge aufgefallen sind,
oder ob jemand andere rele-
vante Hinweise geben kann.

Zu beiden Fällen bittet die
Polizei mögliche Zeugen
darum, sich unter Tel.
0 60 31/60 10 zu melden.

Wanderung
zu drei Türmen

Bad Nauheim (pm). Eine Wan-
derung in Wetzlar hat sich der
ADFC Bad Nauheim/Friedberg
für Sonntag, 24. Oktober, vor-
genommen. Am 15 Kilometer
langen Weg liegen der Bis-
marckturm, die Brühlsbacher
Warte, die ehemalige Reichs-
burg Kalsmunt, Historisches
von Goethe, ein »falscher Kai-
ser« und die moderne Leica-
Welt. Es geht bergauf und
bergab, auf unbefestigten,
teils etwas steilen Wegen, des-
halb sind Wanderschuhe mit
gutem Profil zu empfehlen,
eventuell Stöcke. Treffpunkt
zur Anfahrt per Bahn ist um
8.45 Uhr der Bahnhof Bad Nau-
heim. Infos gibt es unter der
Tel. 01 77/7 09 62 34.

Weniger Müll
Viele Helfer beim Aktionstag

Friedberg (pm). Mit großer Re-
sonanz hat die Stadt Friedberg
kürzlich ihre jährliche Müll-
sammelaktion »Sauberhaftes
Friedberg – wir für unsere
Stadt« veranstaltet. Eingeladen
hatte die Erste Stadträtin Mari-
on Götz.

Der Aktionstag wurde von
der Stabsstelle »Sauberes
Friedberg« mit Beteiligung der
städtischen Entsorgungsbetrie-
be organisiert. Tatkräftige Un-
terstützung leistete der Baube-
triebshof. In den Stadtteilen
waren die Ortsvorsteherin und
Ortsvorsteher und weitere Mit-
glieder der Ortsbeiräte eine
große Hilfe bei der Umset-

zung. Gesammelt wurde im
gesamten Stadtgebiet.

Etwa 150 Friedberger Bürge-
rinnen und Bürger jeden Al-
ters beteiligten sich bei
schönstem sonnigem Herbst-
wetter an der Aktion. Wie die
Stadt mitteilt, sei erfreulicher-
weise weniger Müll als sonst
üblich zusammengekommen.

Das Rathaus stellte die benö-
tigten Hilfsmittel sowie Provi-
ant-Taschen zur Stärkung für
alle Mitwirkenden zur Verfü-
gung. Die eigens für diese Ak-
tion beschafften und bedruck-
ten Handschuhe durften die
Teilnehmer anschließend be-
halten.

Einige der etwa 150 Helfer sind auf den Bildern zu sehen, un-
ten Mitglieder des Angelsportvereins und oben Teilnehmer
auf dem Burgfeld. FOTOS: PM
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Technischer Defekt

Brandursache
steht fest

Bad Nauheim (pob/agl). Nach
dem Brand eines Hauses in der
Homburger Straße am Sonn-
tag, 10. Oktober, steht nun die
Ursache fest. Wie die Polizei
am Montag mitteilte, war das
Feuer aufgrund eines techni-
schen Defekts im Bereich ei-
nes Stromanschlusses im Flur
des Erdgeschosses ausgebro-
chen. Dies gehe aus den ge-
meinsamen Untersuchungen
von Polizei und Gutachter her-
vor.

Wie die WZ berichtete, hatte
sich eine vierköpfige Familie
mit Hund auf das Dach des
brennenden Gebäudes geret-
tet, ehe das Dach selbst auch
Feuer fing. Die Familie wurde
von der Feuerwehr über eine
Drehleiter gerettet. Ein weite-
rer Bewohner des Hauses ret-
tete sich mit einem Sprung
aus dem ersten Stock, wurde
dabei am Rücken verletzt. Ein
Passant, der helfen wollte, er-
litt eine Rauchgasvergiftung –
ebenso wie die Familie, die
aufs Dach geflüchtet war.

DIE POLIZEI MELDET

Reifen zerstochen – In der
Straße »Vorstadt zum Garten«
in Friedberg haben Unbekann-
te zwischen Samstag um
20 Uhr und Sonntag um
14 Uhr die Reifen mehrerer ge-
parkter Autos zerstochen. Die
Wagen standen in Höhe der
10er-Hausnummern. Die Poli-
zei bittet um Hinweise unter
Tel. 0 60 31/60 10.

Reifen gestohlen – Diebe ha-
ben mehrere Container auf
dem Gelände eines Autohänd-
lers in der Friedberger Straße
in Bad Nauheim aufgebrochen
und darin gelagerte neue Au-
toreifen gestohlen. Die Tat ge-
schah zwischen Freitag um
17 Uhr und Samstag um
9.50 Uhr. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Tel. 0 60 31/
60 10 und fragt, wem im ge-
nannten Zeitraum verdächtige
Personen oder Fahrzeuge in
der Friedberger Straße aufge-
fallen sind. pob
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